
 

 

 

 

Stellungnahme der Lagergemeinschaft und Gedenkstätte KZ Moringen e. V.   

Am Freitag, den 19. Juni 2026, wird der Kreisverband der AfD Northeim ihren Parteitag in der 
Stadthalle in unmittelbarer Nähe zur Gedenkstätte und zum Gelände der ehemaligen 
Konzentrationslager in Moringen veranstalten. Das lassen wir nicht unbeantwortet!  

Die Lagergemeinschaft wurde 1989 durch die Initiative von Überlebenden der Moringer 
Konzentrationslager gegründet. Sie hatten den Mut, nach dem Krieg an den Ort der Verbrechen 
zurückzukehren und fanden dort lange Zeit nichts als Kontinuitäten und Schweigen vor. Für die 
Anerkennung als Opfer des Nationalsozialismus und eine Entschädigung ihres Leids kämpften die 
meisten von ihnen ihr Leben lang – viele vergeblich. Die Moringer Stadthalle steht dabei sinnbildlich 
für diese Geschichte. Von den ersten Bürgerdialogen zwischen Gegnern und Befürwortern der 
Erinnerung an die KZ-Geschichte der Stadt über zahlreiche Treffen mit ehemaligen Häftlingen und 
ihren Angehörigen ist sie bis heute auch ein Ort der Erinnerungskultur in Moringen. Den Auftrag, an 
die in Moringen Verfolgten zu erinnern und die während der nationalsozialistischen Diktatur 
begangenen Verbrechen aufzuklären, hat die Lagergemeinschaft als Trägerverein der Gedenkstätte 
von den Überlebenden übergeben bekommen. Die ehemaligen Häftlinge der Moringer 
Konzentrationslager leben heute nicht mehr. Eine Verharmlosung ihres Leids und die Verdrehung von 
Erinnerungskultur und Geschichtsbewusstsein als „Schuldkult“ lassen wir nicht zu.  

Erinnerung ist keine Rücktrittbremse, sondern das Fundament unserer Gesellschaft, das uns lehrt: 
Niemals ist ein Mensch mehr oder weniger wert als ein anderer!  

Die AfD ist bereits seit Jahren mit menschenverachtender Sprache, Relativierungen der NS-
Verbrechen und der bewussten Übernahme von nationalsozialistischen Parolen aufgefallen. Mit ihrer 
Forderung nach einer „erinnerungspolitischen Wende um 180 Grad“ (Björn Höcke, 2017) stellt sie die 
Erinnerung an die in Moringen zwischen 1933 und 1945 verfolgten und ermordeten Menschen sowie 
die Bildungsarbeit der KZ-Gedenkstätte explizit in Frage. Der AfD-Landesverband Niedersachsen 
wurde deshalb erst kürzlich vom Verfassungsschutz zum „Beobachtungsobjekt von erheblicher 
Bedeutung“ hochgestuft. Seit der Beobachtung durch den Verfassungsschutz im Mai 2022 hat sich 
der nds. Landesverband in keiner Weise von den extremistischen Akteuren in ihren Reihen 
distanziert, sondern sich im Gegenteil weiter auf sie zu bewegt. Der Niedersächsische 
Verfassungsschutz nennt dabei explizit den AfD Kreisverband in Northeim, der sich durch die 
Einladung und Verleihung eines eigens dafür geschaffenen Preises an Björn Höcke 2024 als ein 
„Kraftzentrum der Partei“ etablieren möchte.  

Wir fordern, dass eine Partei, die nachweislich gegen die freiheitlich demokratische Grundordnung 
verstößt und Menschenwürde, Demokratie und Rechtsstaat mit Füßen tritt, ihre Parteitage nicht in 
unmittelbarer Nähe einer Gedenkstätte veranstalten darf!   

Während wir in den letzten Tagen online viel Hass und Beleidigungen ausgesetzt waren, zählt für uns 
umso mehr, wie viel Unterstützung und Solidarität wir persönlich erfahren haben. Der Provokation 
der AfD setzen wir am 19. Juni 2026 ein Zeichen für Demokratie, Vielfalt und eine lebendige 
Erinnerungskultur entgegen und laden gemeinsam mit einem breiten Bündnis zu einem bunten 
Straßenfest mit Livemusik, Reden und Mitmachaktionen ein. 

 

Moringen, den 18.06.2026  


